Sel. Anton Maria Schwartz




         (17. September)

1. Lesung: 

Jes 49, 5a. 6. 8b-9a 


oder: 
Apg 20, 17-18a. 28-32. 36
2. Lesung: 

2 Thess 3, 6-13


oder:

Tit 2, 1-10
Evangelium: 
Mt 9, 35-38

oder:

Mt 11, 25-30


oder:

Lk 6, 43-45

Kyrie: 

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du hast den seligen Priester 

Anton Maria Schwartz berufen,

den jungen Arbeitern Hilfe und Beistand zu leisten.

Auf seine Fürsprache gewähre uns, 

daß auch wir für das Evangelium Zeugnis ablegen 

und in der Gemeinschaft der Gläubigen 

zu dir gelangen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du hast den seligen Priester 

Anton Maria Schwartz berufen,

den jungen Arbeitern Hilfe und Beistand zu leisten.

Hilf uns auf seine Fürsprache, 

daß auch wir für das Evangelium Zeugnis ablegen 

und in der Gemeinschaft der Glaubenden 

zu dir gelangen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gütiger Gott, in deiner Weisheit hast du

den seligen Anton Maria Schwartz

als Arbeiterapostel von Wien berufen,

die soziale und geistige Not

der jungen Menschen zu sehen

und ihnen tatkräftig zu helfen.

Auf seine Fürbitte mache uns hellhörig

für die Not unserer Zeit,

so daß wir das Evangelium glaubwürdig bezeugen

und so verkünden,

daß die Menschen als Jünger Christi 

ihre Berufung in Kirche und Welt

erkennen und leben.“

Darum bitten wir durch Jesus Christus.
Lesung 




vgl. Jes 49, 5a. 6. 8b-9a

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr hat gesprochen, 
der mich schon im Mutterleib zu seinem Knecht gemacht hat, damit ich Jakob zu ihm heimführe
und Israel bei ihm versammle: 

Er sagte: 

Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist,

nur um die Stämme Jakobs wieder aufzurichten

und die Verschonten Israels heimzuführen.

Ich mache dich zum Licht für die Völker;

damit mein Heil bis an das Ende der Erde reicht.
Ich habe dich geschaffen 
und dazu bestimmt, 
der Bund zu sein für das Volk, 
aufzuhelfen dem Land 
und das verödete Erbe neu zu verteilen,
den Gefangenen zu sagen: 
Kommt heraus!, 
und denen, die in der Finsternis sind: 
Kommt ans Licht!“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Apg 20, 28-38 (Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sagte Paulus 
zu den Ältesten der Gemeinde von Ephesus:
Gebt acht auf euch und auf die ganze Herde, 
in der euch der Heilige Geist zu Bischöfen bestellt hat, 
damit ihr als Hirten für die Kirche Gottes sorgt, 
die er sich durch das Blut seines eigenen Sohnes erworben hat.
Ich weiß: Nach meinem Weggang werden reißende Wölfe 
bei euch eindringen und die Herde nicht schonen.

Und selbst aus eurer Mitte werden Männer auftreten, 
die mit ihren falschen Reden die Jünger auf ihre Seite ziehen.

Seid also wachsam, und denkt daran, 
daß ich drei Jahre lang Tag und Nacht nicht aufgehört habe, 
unter Tränen jeden Einzelnen zu ermahnen.

Und jetzt vertraue ich euch Gott 
und dem Wort seiner Gnade an, 
das die Kraft hat, aufzubauen 
und das Erbe in der Gemeinschaft der Geheiligten 
zu verleihen.

Silber oder Gold oder Kleider habe ich von keinem verlangt;

ihr wißt selbst, 
daß für meinen Unterhalt und den meiner Begleiter 
diese Hände hier gearbeitet haben.

In allem habe ich euch gezeigt, 
daß man sich auf diese Weise abmühen 
und sich der Schwachen annehmen soll, 
in Erinnerung an die Worte Jesu, des Herrn, 
der selbst gesagt hat: 
Geben ist seliger als nehmen.
Nach diesen Worten kniete er nieder 
und betete mit ihnen allen.
Und alle brachen in lautes Weinen aus, 
fielen Paulus um den Hals und küßten ihn;

am meisten schmerzte sie sein Wort, 
sie würden ihn nicht mehr von Angesicht sehen. 
Dann begleiteten sie ihn zum Schiff.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Thess 3, 6b-12

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.

„Schwestern und Brüder!

Haltet euch von jedem fern, 
der ein unordentliches Leben führt 
und sich nicht an die Überlieferung hält, 
die ihr von uns empfangen habt.
Ihr selbst wißt, wie man uns nachahmen soll.

Wir haben bei euch kein unordentliches Leben geführt

und bei niemand unser Brot umsonst gegessen; 
wir haben uns gemüht und geplagt, 
Tag und Nacht haben wir gearbeitet, 
um keinem von euch zur Last zu fallen.

Nicht als hätten wir keinen Anspruch auf Unterhalt; 
wir wollten euch aber ein Beispiel geben, 
damit ihr uns nachahmen könnt.

Denn als wir bei euch waren, 
haben wir euch die Regel eingeprägt: 
Wer nicht arbeiten will, soll auch nicht essen.

Wir hören aber, daß einige von euch ein unordentliches Leben führen und alles mögliche treiben, nur nicht arbeiten.
Wir ermahnen sie und gebieten ihnen 
im Namen Jesu Christi, des Herrn, 
in Ruhe ihrer Arbeit nachzugehen 
und ihr selbstverdientes Brot zu essen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Tit 2, 1-8. 11-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an Titus.
„Mein Sohn!
Verkünde, was der gesunden Lehre entspricht.
Die älteren Männer sollen nüchtern sein, 
achtbar, besonnen, stark im Glauben, in der Liebe, 
in der Ausdauer.
Ebenso seien die älteren Frauen würdevoll in ihrem Verhalten, nicht verleumderisch und nicht trunksüchtig; 
sie müssen fähig sein, das Gute zu lehren,

damit sie die jungen Frauen dazu anhalten können,
 ihre Männer und Kinder zu lieben,

besonnen zu sein, ehrbar, häuslich, gütig 
und ihren Männern gehorsam, 
damit das Wort Gottes nicht in Verruf kommt.
Ebenso ermahne die jüngeren Männer, 
in allen Dingen besonnen zu sein.
Gib selbst ein Beispiel durch gute Werke. 
Lehre die Wahrheit unverfälscht und mit Würde,

mit gesunden, unanfechtbaren Worten; 
so wird der Gegner beschämt 
und kann nichts Schlechtes über uns sagen.

Die Gnade Gottes ist erschienen, 
um alle Menschen zu retten.
Sie erzieht uns dazu, 
uns von der Gottlosigkeit 
und den irdischen Begierden loszusagen 
und besonnen, gerecht und fromm in dieser Welt zu leben,

während wir auf die selige Erfüllung unserer Hoffnung warten: 
auf das Erscheinen der Herrlichkeit 
unseres großen Gottes und Retters Christus Jesus.
Er hat sich für uns hingegeben, 
um uns von aller Schuld zu erlösen 
und sich ein reines Volk zu schaffen, 
das ihm als sein besonderes Eigentum gehört 
und voll Eifer danach strebt, 
das Gute zu tun.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 36 - 10, 8)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er sagt, da er die Menschen sah: - 



Das Himmelreich ist allen nah´, - 



in eurem Wirken jetzt schon da. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Als Jesus viele Menschen sah, - 



sagt´ er, das Himmelreich ist nah, - 



die Zeit der großen Ernte da. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 9, 35-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
zog Jesus durch alle Städte und Dörfer, 
lehrte in ihren Synagogen, 
verkündete das Evangelium vom Reich 
und heilte alle Krankheiten und Leiden.

Als er die vielen Menschen sah, 
hatte er Mitleid mit ihnen; 
denn sie waren müde 
und erschöpft wie Schafe, 
die keinen Hirten haben.
Da sagte er zu seinen Jüngern: 
Die Ernte ist groß, 
aber es gibt nur wenig Arbeiter.

Bittet also den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte auszusenden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 
nur der Sohn und der, 
dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last 2ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium




vgl. Mt 11, 25-27
(Kurzfassung I)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 

nur der Sohn und der, 
dem es der Sohn offenba2ren will.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

(Kurzfassung II)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last 2ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 
nur der Sohn und der, 
dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Bei seiner dritten Pastoralreise nach Österreich - im Juni 1998 - 
wurden von Papst Johannes Paul II. drei Österreicher selig gesprochen: 
die Franziskanerin von der christlichen Liebe, Schwester Maria Restituta Kafka, der Prämonstratenser-Chorherr Jakob Kern und der Gründer der Kalasantinerkongregation Pater Anton Maria Schwartz.

Unzählige Menschen waren am 21. Juni 1998 auf dem Wiener Heldenplatz versammelt, um mit dem Papst und den österreichischen Bischöfen gemeinsam die heilige Messe zu feiern, und Hunderttausende konnten 
das Geschehen an den Bildschirmen zu Hause mitverfolgen.

Sehr gut hat mir gefallen, daß im Rahmen des Gottesdienstes die drei Seligsprechungskandidaten kurz auch vorgestellt wurden.

Ein Ordensmitglied der Kalasantiner verlas folgende Lebensbeschreibung:

„Anton Maria Schwartz - 1852 in Baden bei Wien geboren - wurde in Wien 1875 zum Priester geweiht. Sein pastorales Wirken war geprägt von einer tiefen Sehnsucht nach Heiligkeit, die für ihn die Antwort auf die Liebe Gottes war. Als inniger Verehrer des heiligen Josef Kalasanz ließ er sich von Gott als Erzieher für die jungen Arbeiter und Lehrlinge 

berufen; er formte sie religiös, indem er ihnen seine Liebe zum Herzen Jesu, zur Jungfrau Maria und zur Kirche und ihrer Lehre weitergab; er unterwies sie in den allgemeinen Umgangsformen und förderte ihre kulturelle und geistige Entwicklung; und er half ihnen in sozialen und materiellen Notlagen, indem er Unterkünfte schuf, Lehrstellen vermittelte und für menschenwürdige Behandlung am Arbeitsplatz sorgte. Für diese Anliegen gründete er 1889 die Kongregation der Kalasantiner, die er bis zu seinem Tod 1929 leitete. Ziel seiner Bemühungen war es, dem einzelnen Arbeiter zu helfen, sich mit ganzem Herzen für den gelebten Glauben an Jesus Christus einzusetzen, damit die ganze Gesellschaft - vor allem seine Heimat Österreich - von diesem Glauben durchdrungen würde.“

Sicher berührend waren die abschließenden Worte des Papstes:

„Ich gestatte kraft meiner Apostolischen Autorität, 
daß die ehrwürdige Dienerin Gottes Maria Restituta Kafka 
und die ehrwürdigen Diener Gottes Jakob Kern 
und Anton Maria Schwartz künftig Selige genannt werden. 
Das Gedächtnis der seligen Maria Restituta soll alljährlich 
am 29. Oktober, das Gedächtnis des seligen Jakob Kern alljährlich 
am 20. Oktober und das Gedächtnis des seligen Anton Maria Schwartz alljährlich am 17. September an den Orten und in der Weise gefeiert werden, wie es die Vorschriften bestimmen. 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Beschütze die Jugend, gib den jungen Menschen Halt, 
sei du ihr Fundament für eine gute Zukunft.

2. Bestärke die Politiker in ihrem Streben, 
für Lehrstellen und Arbeitsplätze für Jugendliche zu sorgen.

3. Gib den jungen Menschen ein wachsames Empfinden
für die richtigen Werte.

4. Beheimate die Suchenden im Leben der Kirche.

5. Nimm alle, die aus dieser Welt geschieden sind, 
in deine Herrlichkeit auf.
Gabengebet:

„Gott, unser Vater,

du hast die Lebenshingabe 
des seligen Anton Maria

für dein Reich fruchtbar gemacht.

Nimm in diesen Gaben von Brot und Wein

auch unser Leben an,

so daß wir für dich verfügbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den (- Seligen und -) Heiligen


schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:
„Barmherziger Gott,

du hast uns in diesem heiligen Mahl

durch deinen Sohn gestärkt.

Laß uns in seiner Gegenwart leben

und wie der selige Anton Maria

beharrlich nach Heiligkeit streben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MBEH II (Die Feier der Heiligen Messe. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen. Handreichung. Ergänzungsheft II. 2011, Salzburg 2011) 30-32; Präfation: MB 432 („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zur Danksagung) GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� MB 778a (Aussendung des Pastoralamtes der Erzdiözese Wien); MBEH II (Die Feier der Heiligen Messe. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen. Handreichung. Ergänzungsheft II. 2011, Salzburg 2011) 31


� Aussendung des Generalat der Kalasantinerkongregation (P. Erich Bernhard COp) vom 13. September 1998 („mit dem von Rom approbierten Tagesgebet“) o. S.


� „Gebet aus der Messe zu Ehren des seligen Anton Maria Schwartz“. Gebetsbildchen. Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, 1010 Wien, Stephansplatz 6, Wien 1998


� vgl. Jes 49, 5a. 6. 8b-9a


� vgl. Apg 20, 28-38


� vgl. 2 Thess 3, 6b-12


� vgl. Tit 2, 1-8. 11-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 9, 35-38


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.
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